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Fiinf Griinde fiir fact x hhu an der Heinrich-Heine-Universitat

Diisseldorf

§ 13b WPO

Freie Wahl

Data Science

Profitieren Sie von der nahtlosen Integration von fact x hhu
in den BWL-Master und verkiirzen Sie Thr WP-Examen durch
die Anrechnung von Priifungen aus dem Studium auf das
Priifungsgebiet ,,Angewandte BWL, VWL® nach § 13b WPO.

Kombinieren Sie Ihre Option gemaf} § 13b WPO mit anderen
Inhalten aus Finance, (Financial) Accounting, Controlling
und Taxation. Sie konnen dafiir einen zweiten Studienschwer-
punkt belegen oder die Module, die Sie interessieren, nach Be-
lieben und angestrebter beruflicher Orientierung frei kombi-
nieren.

Seien Sie von Anfang an ganz vorne dabei und kombinieren
Sie BWL-Expertise mit IT-Basics fiir die Priifung und Bera-
tung der Zukunft. Werden Sie Experte fiir Methoden und An-
wendungsfille von Data Science in Berufspraxis und Wissen-
schaft.
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Netzwerk Kommen Sie an eine junge Fakultit auf einem dynamischen
Campus mit offenen Tiiren und kurzen Wegen. Kniipfen Sie
exzellente Kontakte auf unseren zahlreichen Networking-
Events am Wirtschaftsstandort Diisseldorf.

Metropole GeniefSen Sie Studentenleben in R(h)einkultur! Sie erwartet
die langste Theke der Welt und ein enormes Freizeitangebot in
einer der groflen Metropolregionen Europas!

Bereit fiir die Zukunft?

fact x hhu ist Thr Profil fiir den BWL-Master in den Bereichen Finance, Ac-
counting, Controlling und Taxation. Flexible Schwerpunkte, Verkniipfung
von Forschung und Praxis sowie die Anrechnung von Studienleistungen auf
das WP-Examen gem. § 13b WPO zeichnen uns aus.

fact x hhu richtet sich an alle Studierenden mit Interesse an einer klassischen
betriebswirtschaftlichen Ausbildung und einer Begeisterung fiir digitale
Transformation, Corporate Governance und andere gesellschaftlich relevante
Themen, wie z. B. Nachhaltigkeit.

fact x hhu besteht aus fiinf individuell wihlbaren Schwerpunkten, die sich
reibungslos in den Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre integrieren.
Thnen bleibt dabei ausreichend Freiraum um Thren eigenen (fachlichen) Inte-
ressen abseits von FACT zu folgen - oder genau diese Bereiche gezielt zu ver-
tiefen. Insbesondere im Bereich der Projekt- und Thesisarbeiten besteht die
Méoglichkeit, die im Rahmen der Schwerpunkte erworbenen Kenntnisse und
Fahigkeiten anzuwenden oder in Kooperation mit einem Unternehmen eine
Problemstellung aus der Praxis zu bearbeiten. Einen besonderen Fokus legen
wir auf aktuelle Methoden aus dem Bereich Data Science, die Sie im Rahmen
der Schwerpunkte kennenlernen. Somit profitieren Sie in vollem Umfang von
der Verkniipfung betriebswirtschaftlicher Fragestellungen mit wissenschaftli-
chen Theorien und fortschrittlichen Methoden der Datenanalyse. Im Rahmen
von Gastvortragen und Exkursionen werden Themen wie der Einsatz kiinstli-
cher Intelligenz in der Industrie oder die Moglichkeiten der Echtzeit-Bereit-
stellung und Analyse von Geschéftsdaten mit unseren Praxispartnern vertieft.
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Mehr sein als nur eine Matrikelnummer

Seit jhrer Griindung im Jahre 1990 steht die Wirtschaftswissenschaftliche Fa-
kultdt der Universitat Diisseldorf fiir eine hervorragende und anwendungsori-
entierte Ausbildung in den Wirtschaftswissenschaften. Neben der hohen
Qualitdt der Lehre bietet Diisseldorf als Campusuniversitit eine attraktive
Studienumgebung: kurze Wege, offene Tiiren, kleine Kurse mit intensiver Be-
treuung. Im Fokus steht Thr Studienerfolg - auch in Zeiten digitaler Lehre.
Durch den zentralen Standort im Herzen des Rheinlands bestehen zahlreiche
Moglichkeiten fiir Auslandsaufenthalte und Praktika am Wirtschafts- und Fi-
nanzstandort Diisseldorf.

Studienverlauf mit fact x hhu

Der Master Betriebswirtschaftslehre umfasst 120 Credit Points (CP) in vier
Semestern Regelstudienzeit. Studienbeginn ist im Wintersemester. Wenn Sie
sich fiir fact x hhu entscheiden, verteilen sich die CP wie folgt:

Methoden der empirischen Wirtschaftsforschung 6 CP
FACT-Schwerpunkt 1 (nach Wahl) 32 CP
FACT-Schwerpunkt 2 oder vier FACT-Module (nach Wahl) 32 CP
Projektarbeit 6 CP
Masterarbeit 28 CP
zur freien Verfiigung 16 CP
Gesamtsumme 120 CP

Das Modul Methoden der empirischen Wirtschaftsforschung (6 CP) ist fiir
alle Studierenden verpflichtend zu belegen.

Der erste von sechs Schwerpunkten, fiir den Sie sich entscheiden, umfasst
32 CP. Sie haben die Wahl aus Finance, Financial Accounting, Controlling,
Audit (§ 13b WPO) oder Digital Transformation, Governance & Society.

Danach steht Thnen zwei Optionen zur Auswahl: Entweder, Sie belegen einen
weiteren der verbleibenden vier Schwerpunkte, oder Sie belegen weitere vier
Module aus dem Gesamtangebot von fact x hhu. Beachten Sie bitte, dass je-
des Modul nur einmal angerechnet werden kann. Sie haben nun weitere
32 CP abgedeckt.
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Mit dem Abschluss Threr Projektarbeit an einem der FACT-Lehrstiihle erbrin-
gen Sie weitere 6 CP und mit dem Abschluss Threr Masterarbeit an einem der
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FACT-Lehrstiihle weitere 28 CP.

Es bleiben Thnen weitere 16 CP zur freien Verfiigung. Das bedeutet, dass Sie
auch weitere Module aus dem Gesamtangebot von fact x hhu belegen kon-
nen, die auf Ihrem fact x zertifikat und auf Threm Masterzeugnis ausgewie-

sen werden.

Die fiinf Schwerpunkte im Detail

Finance

Financial Accounting

Sie wihlen 4 aus 14:

Internationale Finanzmarkte

Monetire Okonomik

Entrepreneurial Finance

Bankbilanzierung

Finanzintermediation

Bank Management and Financial Services
Fallstudienwettbewerb ,,MBA-ICC Montréal“
Asset Management

Makrookonomik

Praxisseminar Griindungsfinanzierung
Research Seminar in Entrepreneurial Finance
Advanced Corporate Finance
Unternehmensbewertung und -priifung
FACT Foundations

Sie wihlen
— Empirical Accounting & Auditing
— Corporate Governance

und 2 aus 4:

— Bankbilanzierung

— Digital Reporting & Data Science

— Unternehmensbewertung und -priifung
— FACT Foundations



Heinrich-Heine-Universitit Diisseldorf 137

Controlling Sie wéhlen
— Advanced Controlling 1: Strategisches Controlling
— Advanced Controlling 2: Management Control
Systems

und 2 aus 6:

— Empirische Controllingforschung

— Sustainability Management Instruments & Theories
Digital Reporting & Data Science

Corporate Governance

Unternehmensbewertung und -priifung

— FACT Foundations

Audit (§ 13b WPO) Sie wihlen
— Accounting Advisory
— Makrookonomik
— FACT Foundations

und 1 aus 3:

— Digital Reporting & Data Science

— Empirical Accounting & Auditing

— Unternehmensbewertung und -priifung

Digital Transformation,  Sie wahlen 4 aus 9:
Governance & Society — Entrepreneurial Finance
— Empirische Controllingforschung
— Digital Science Technology
— Sustainability Management Instruments & Theories
— Digital Reporting & Data Science
— Corporate Governance
— Advanced Controlling 2: Management Control
Systems
— Unternehmensbewertung und -priifung
— FACT Foundations

Auf der Uberholspur zum WP-Examen

fact x hhu erleichtert Thnen den Weg zum Wirtschaftspriifer! Integraler Be-
standteil der Option nach § 13b WPO zur Anrechnung von Studienleistungen
auf das Priifungsgebiet ,ABWL, VWL® ist das Modul Accounting Advisory
im Schwerpunkt Audit. Optimale Synergien ergeben sich aus der Kombinati-
on von Audit mit anderen Schwerpunkten wie bspw. Financial Accounting,
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die aber nicht zwingend zu belegen sind. Somit ist Thnen eine flexible Ausge-
staltung Thres Studiums moglich.

Accounting Advisory besteht aus je einem Kurs im Winter- und Sommerse-
mester, die in beliebiger Reihenfolge belegt werden kénnen. Jeder Kurs schliefit
mit einer 240-minditigen Priifung ab. Nach Abschluss des zweiten Kurses ab-
solvieren Sie eine 30-miniitige miindliche Priifung, die die Inhalte beider Kur-
se umfasst. Hier stellen Sie abschlieend Ihr erworbenes Wissen im Priifungs-
gebiet ,ABWL, VWL unter Beweis. Bei erfolgreichem Abschluss wird Thnen
Thr Zertifikat iiber die bestandene Teilleistung ausgestellt, welches Sie spater
bei der Anmeldung zum Wirtschaftspriifungsexamen vorlegen konnen.

Fiir die Wahl von Accounting Advisory im Rahmen von fact x hhu bestehen
neben der Immatrikulation in den Masterstudiengang BWL keine gesonder-
ten Zulassungsvoraussetzungen. Es gibt keine Zulassungsklausur, wie sie an
anderen Universititen oft gefordert wird. Mit dem Abschluss des Schwer-
punktes Audit erfiillen Sie alle Voraussetzungen, denn im Studienschwer-
punkt sind alle Leistungen enthalten, die Sie fiir die Anrechnung gemaf3 § 13b
WPO erbringen miissen. Dies umfasst neben Accounting Advisory die Modu-
le FACT Foundations und Makroékonomik. Das Modul Methoden der empi-
rischen Wirtschaftsforschung ist das einzige Pflichtmodul im Masterstudien-

gang.

Rechtlicher Hinweis

Die Akkreditierung durch die Wirtschaftspriiferkammer (WPK) liegt fiir die
1. bis 4. Kohorte vor (Studienbeginn von Wintersemester 2017/2018 bis Win-
tersemester 2020/2021). Die WPK beabsichtigt, die Akkreditierung fiir die 5.
und 6. Kohorte zu verlangern (Studienbeginn bis einschliefSlich Wintersemes-
ter 2022/2023). Weitere Fortfithrungsantrage sind in Vorbereitung (ab Studi-
enbeginn Wintersemester 2023/2024).

Abschlieflende Bemerkungen

Alle Informationen fact x hhu an der Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf
finden Sie unter www.fact.hhu.de. Fiir Riickfragen oder Auskiinfte wenden Sie
sich bitte an Matthias Wesser (s.u.). In jedem Semester wird zudem eine In-
formationsveranstaltung fiir Interessierte und Neustudierende angeboten.
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Wir danken unseren Partnern - BDO, Deloitte, ETL, EY, Grant Thornton,
PwC sowie R6dl & Partner - fiir die Unterstiitzung von fact x hhu.

Koordinatoren von fact x hhu

Lehrstuhl fiir BWL, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
Prof. Dr. Guido Forster, StB

Professur fiir BWL, insb. Financial Accounting
Prof. Dr. Janine Maniora

Lehrstuhl fiir BWL, insb. Controlling und Accounting
Prof. Dr. Barbara E. Weiflenberger

Ihr Ansprechpartner

Matthias Wesser | fact@hhu.de | +49 (0) 211 81-12357


mailto:fact@hhu.de

	Vorwort
	Inhalt
	I. Fachliche Voraussetzungen
	A. Henning Tüffers: Anerkennung von Studiengängen nach § 8a WPO
	I. Allgemeines
	II. Voraussetzungen
	1. Allgemeines
	2. Studieninhalte
	3. Studienabschluss
	4. Prüfungsanforderungen

	III. Anrechnung von Leistungsnachweisen
	IV. Umsetzung durch die Wirtschaftsprüfungsexamens-Anrechnungsverordnung
	1. Allgemeines
	2. Beschränkung auf Masterstudiengänge
	3. Ausgestaltung des Masterstudiengangs
	4. Anerkennung des Masterstudiengangs
	5. Referenzrahmen
	6. Curricula
	7. Anrechnung von Leistungen

	V. Zulassung zum Wirtschaftsprüfungsexamen

	B. Henning Tüffers: Anrechnung von Prüfungsleistungen nach § 13b WPO
	I. Allgemeines
	II. Anwendungsbereich
	III. Wirtschaftsprüfungsexamens-Anrechnungsverordnung
	1. Allgemeines
	2. Voraussetzungen der Anrechnung
	3. Verfahren der Anrechnung
	4. Folge der Anrechnung
	5. Ausschluss der Anrechnung


	Verordnung über die Voraussetzungen der Anerkennung von Studiengängen nach § 8a der Wirtschaftsprüferordnung und über die Anrechnung von Prüfungsleistungen aus Studiengängen nach § 13b der Wirtschaftsprüferordnung (Wirtschaftsprüfungsexamens-Anrechnungsverordnung – WPAnrV)
	Teil 1: Anerkennung von Studiengängen (§ 8a der Wirtschaftsprüferordnung)
	§ 1 Besondere Eignung von Masterstudiengängen
	§ 2 Anerkennungsgrundlagen
	§ 3 Anforderungen an den Zugang zum Masterstudiengang und dessen Ausgestaltung
	§ 4 Referenzrahmen
	§ 5 Akkreditierung
	§ 6 Anrechnung von Leistungen aus dem Masterstudiengang auf das Wirtschaftsprüfungsexamen und Anrechnungsverfahren

	Teil 2: Verkürzte Prüfung nach Anrechnung gleichwertiger Prüfungsleistungen (§ 13b Wirtschaftsprüferordnung)
	§ 7 Voraussetzungen der Anrechnung
	§ 8 Bestätigung der Gleichwertigkeit an die Hochschule
	§ 9 Anrechnung auf das Wirtschaftsprüfungsexamen

	Teil 3: Schlussbestimmungen
	§ 10 Übergangsvorschriften
	§ 11 Inkrafttreten


	Referenzrahmen für die Anerkennung von Studiengängen nach § 8a Gesetz über eine Berufsordnung der Wirtschaftsprüfer (Wirtschaftsprüferordnung – WPO) und die Anrechnung von Prüfungsleistungen nach § 13b WPO
	Vorbemerkung
	1. Gremium nach § 4 Abs. 2 WPAnrV
	a) Rechtsgrundlage
	b) Aufgabe
	c) Mitglieder des Gremiums
	d) Beteiligung des Akkreditierungsrates

	2. Rechtsqualität von Referenzrahmen und Lehrplänen (Curricula)
	a) Rechtsverbindlichkeit des Referenzrahmens und ratio legis
	b) Verbindlichkeit für die Anerkennung von Studiengängen nach § 8a WPO
	c) Verbindlichkeit für die Anrechnung von Prüfungsleistungen nach § 13b WPO
	d) Bedeutung der Lehrpläne (Curricula) gemäß § 4 Abs. 2 Satz 5 WPAnrV

	3. Gesetzliche Maßgaben für Anerkennung und Anrechnung
	4. Anerkennung von Studiengängen nach §§ 8a WPO,1 WPAnrV: Materielle Voraussetzungen
	a) Grundlagen
	b) Studienziel
	c) Prüfungsziel
	d) Kompetenzausprägungen
	e) Kenntnisse und Fähigkeiten
	f) Dokumentation
	g) Zugangsprüfung
	h) Studieninhalte
	i) Prüfungsleistungen

	5. Anrechnung von Prüfungsleistungen nach § 13b WPO, § 7 WPAnrV: Materielle Voraussetzungen der Feststellung der Gleichwertigkeit
	6. Verfahrensregeln
	7. Anwendungsvorschriften
	a) Inkrafttreten
	b) Wesentliche Änderung des Studiengangs


	Anlage 1 – Lehrpläne (Curricula)
	I. Allgemeiner Teil
	A. Rechtsgrundlagen
	1. Zielsetzung
	2. Berechtigung
	3. Übereinstimmung

	B. Allgemeine Regeln
	1. Grundsätze
	2. Berufsprofil
	3. Interdisziplinarität
	4. Europäische und internationale Aspekte
	5. Digitalisierung


	II. ECTS-Verteilung
	III. Besonderer Teil – Lernziele
	A. Wirtschaftliches Prüfungswesen, Unternehmensbewertung und Berufsrecht
	B. Angewandte Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre
	C. Wirtschaftsrecht
	D. Steuerrecht


	Anlage 2 – Dokumentation durch Modulhandbücher
	Anlage 3 – Hinweise für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten mit Verkürzung gemäß § 13b WPO

	II. AuditXcellence und Profile anerkannter Hochschulen
	Klaus Dyck und Thomas M. Orth: „Big Four“ – AuditXcellence-Programm
	A. Einführung
	B. Zielsetzung, Konzeption und Inhalte des Masterstudiengangs „AuditXcellence“
	1. Zielsetzung
	2. Konzeption und Inhalte

	C. Hochschulen und Standorte
	D. Zeitmodell
	E. Voraussetzungen
	F. Konditionen
	G. Erfahrungen und Fazit

	Andreas Bonse: Ruhr-Universität Bochum und Universität Münster
	Profil des Masterstudiengangs „Accounting and Auditing“ im Überblick
	Zielsetzung des Studiengangs
	Zugangsvoraussetzungen
	Aufbau und Ablauf des Masterstudiengangs „Accounting and Auditing“
	Vorbereitung auf das Wirtschaftsprüfungsexamen
	Dozentinnen und Dozenten
	Didaktisches Konzept und Qualitätssicherung
	Studienorte
	Studiengangorganisation
	Kontaktdaten

	Karsten Lorenz und Edgar Löw: Frankfurt School of Finance & Management und Hochschule Mainz
	Ziel des Studiengangs
	Master in „Auditing“
	Bewerbung

	Thomas Tegen und Martin Zieger: Europäische Fernhochschule Hamburg (Euro-FH)
	1. Studieren an Deutschlands bekanntester privater Fernhochschule
	2. Der Masterstudiengang „Taxation, Accounting, Finance“ – Besonderheiten auf einen Blick
	2.1 Bisher einziger nach § 8a WPO anerkannter Fernstudiengang bundesweit
	2.2 International renommierter Master of Accountancy
	2.3 Praxisrelevante und topaktuelle Studieninhalte

	3. Der Studiengang
	3.1 Konzeption mit Ausrichtung auf das Wirtschaftsprüfungsexamen
	3.2 Zulassungsvoraussetzungen

	4. Weitere Informationen

	Dörte Mody: Studiengang „Master in Auditing“ an der Leuphana Universität Lüneburg
	1. Überblick über die Leuphana Universität Lüneburg
	2. Charakteristika
	3. Studienverlauf
	4. Zulassungsvoraussetzungen
	5. Bewerbungsverfahren
	6. Studiengebühren
	7. Zusammenfassende Übersicht
	8. Weiterführende Informationen

	Jens Wüstemann: Universität Mannheim/Mannheim Business School
	Premiumausbildung für angehende Wirtschaftsprüfer und Steuerberater: Der „Mannheim Master of Accounting & Taxation“ der Universität Mannheim/Mannheim Business School
	Qualität garantiert
	Verkürztes Wirtschaftsprüferexamen
	Examensvorbereitung mit System
	Unmittelbare Anwendbarkeit
	Förderung von Schlüsselqualifikationen
	Extracurriculare Veranstaltungen und Netzwerk
	Zeitmodell und Zugangsvoraussetzungen
	Die Fakultät für Betriebswirtschaftslehre der Universität Mannheimund die Mannheim Business School

	Heike Thiele: Fachhochschule Münster und Hochschule Osnabrück
	Masterstudiengang „Auditing, Finance and Taxation“ (MAFT) – gemeinsames § 8a WPO-Angebot der Hochschulen Münster undOsnabrück
	1. MAFT – von Anfang an mit dabei!
	2. Die inhaltliche Ausgestaltung des Studiengangs
	3. Die Organisation des Studiengangs
	4. Zugang, Zulassung und Kosten des Studiengangs
	5. Betreuung vom Interessenten bis zum Absolventen – und darüber hinaus
	Interessenten
	Bewerber

	Rolf Uwe Fülbier und Florian Federsel: Universität Bayreuth
	Masterstudiengang „Betriebswirtschaftslehre“ mit WP-Option gemäß § 13b WPO an der Universität Bayreuth
	Überblick
	PROJECT – Sieben Gründe für die WP-Option an der Universität Bayreuth
	Konzept der WP-Option gemäß § 13b WPO
	Rechtlicher Hinweis
	Abschließende Bemerkungen
	Ansprechpartner

	Carsten Theile: Hochschule Bochum
	„MAAT“ und „MAT“ in Bochum: Kompetenz auf dem Weg zum Wirtschaftsprüfer (WP)
	1. Studienangebot
	2. Perspektiven
	3. Aufbau und Inhalt des Studiengangs
	4. Studienbedingungen und Ausstattung
	5. Besonderheiten
	6. Zugangsvoraussetzung
	7. Rechtlicher Hinweis
	Kontakt

	Guido Förster, Janine Maniora, Barbara E. Weißenberger und Matthias B. Wesser: Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
	Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Studienprofil FACT finance × accounting × controlling × taxation (fact × hhu)
	Bereit für die Zukunft?
	Mehr sein als nur eine Matrikelnummer
	Studienverlauf mit fact × hhu
	Die fünf Schwerpunkte im Detail
	Auf der Überholspur zum WP-Examen
	Rechtlicher Hinweis
	Abschließende Bemerkungen
	Koordinatoren von fact × hhu
	Ihr Ansprechpartner

	Sven Schäfer und Volker Mayer: Technische Hochschule Köln
	Masterstudiengang „Wirtschaftsprüfung, Steuern, Recht und Finanzen“ (CFO-Master), § 13b WPO (M. Sc./LL. M.)
	1. Technische Hochschule Köln, Fakultät für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
	2. Der CFO-Masterstudiengang
	2.1 Überblick
	2.2 Berufsperspektiven
	2.3 Konzeption und Studieninhalte
	2.4 Anrechnung von Studienleistungen nach § 13b WPO
	2.5 Curriculum
	2.6 Zulassungsbedingungen und Bewerbungsunterlagen

	3. Kooperationen
	4. Kontakt

	Gerald Merkl und Jan Breitweg: Duale Hochschule Baden-Württemberg –Center for Advanced Studies (DHBW CAS)
	Master „Steuern, Rechnungslegung und Prüfungswesen“ (§ 13b WPO)
	Berufsintegriertes Studium – ein Vorteil des dualen Konzepts
	Porträt des CAS und der DHBW
	Studieren ohne Karriereknick
	Master of Arts „Steuern, Rechnungslegung und Prüfungswesen“ (M. A.) Konzeption und Zielsetzung
	Zulassungsvoraussetzungen
	Studiengebühren
	Studienorganisation/Workload
	Präsenzzeiten
	Kontakt und weitere Informationen

	Andreas Dutzi, Andreas Buhrandt und Oliver Schneider: Universität Siegen
	Masterstudiengang „Accounting, Auditing and Taxation, M. Sc.“ (AAT)
	Studienstandort Siegen
	Campus Unteres Schloss (US)
	Grundsätzliche Informationen zum Studiengang
	Inhalte des Studiums
	WPK-Akkreditierung
	Studierendenstimmen
	Zusammenfassung

	Kai-Uwe Marten: Universität Ulm
	Bachelorstudiengang „Wirtschaftswissenschaften“ nach § 13b WPO
	1. Einleitung
	2. 13b-Bachelor
	2.1 Zur Universität Ulm
	2.2 Konzept und Studienverlauf des 13b-Bachelors
	2.3 Kooperationen mit Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
	2.4 Resonanz durch die Studierenden

	3. Wirtschaftswissenschaften an der Universität Ulm
	3.1 Entwicklung des Studiengangs
	3.2 Wesentliche Fakten zum regulären Bachelorstudiengang „Wirtschaftswissenschaften“

	4. Zusammengefasst – Chancen der 13b-Studierenden
	Anschrift und Kontaktperson





